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Das nene Bdjulgebaude in Sdjonenwegen bei Bt Gallen,
(it Bild,) )
Bon B. K., Lehrer in £. — V.

G2 war am 17, September 1901. Jn bden DHergen der frohen
Kinderjdhar Straubengelld jdimmerte und flimmerte e8 mit den Strahlen
der Berrliden Herbitjonne um bdie Wette; tn den groken Fabritfdlen
und Werkftdtten der Gemeinde wurde gefeiert: Ladjen-Lonwil beging bdie
jolenne Ginmweihung de3 groBen Sdulbhaufed in Sdhonenwegen! Jn ge-
wihlten, von tiefem} padagogijdhen Wiffen zeugenden Worten, jorderte
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pabet Herr Vejirtsjchulratdprdjident Pfr. Bitvtler von GoBau in jeinev
2Weiberede die nac) taujenden zdahlende Buhdrerjdhaft auf, auf dem e
biete ded Syulwefend niemald ju fargen und tmimer vovmwdrtd ju ftreben.
©eine Rede, id) mddte fie die Programmrede eined mobdernen Yddagogen
nennen, wiinjdte id; jedem Lehrer und Sdulmanne dedigient! — IMit
beredjtigtem Etolze rwied Herr Breitenmojer, Kildherr ju Bruggen,
ald Spredjer der Sculbehorde, auf dad jdjone Wahrzeidhen ftraub:n-
jellifhen Sdyul- und Opferfinned BHin, bdie Kinder ju erneutem Fleife
aneifernd.  lUnd in der Tat, dad pradtige Gebiude verdiente bdiefe
Ghrung vollauj! Auf fanft anfteigender Hobe, inmitten eined fidy ftetig
entiidelnden Gemeinwefend (Vorjtadt von St. Sallen) jteht e3 an breiter
Berfehraftrafe. Stoly griiht ed gegen Often die benadybarte, regjame
Rapitale ded KLantongd und jdhaut gegen Wejten Hinab in die alten filrft-
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dbtlidjen QLanbe, ald ein treuer Wadter ded Sdhultvefend in demjelben.
— Dod) mehr ald allgemeine Grovtexungen interefjieven den verehrten
Lefer die eingelnen Detaild und die innern Ginvidtungen! — Jft bdex
Bejudier durd) einen der jwei Gingdnge auf der Nordfront (dag Bild
jeigt diefe Seite) ind Jnnere ded Gebduded getreten, fallen ihm gleid)
anfangd bdie gerdumigen, leidht ju reinigenden Korridore und die breiten,
bequemem ZTreppen angenehm ind Auge; in den Gdngen find aud) bdie
unentbehrlidhen Gardevobefhalter in geniigender abhl vorhanden. Das
Parterre, wie die 3wet obern Stodmwerfe bergen je drei Sdulzimmer,
ein Arbeitdjdjullofal und die Aborte. Die Lehridle find jamtlide auf
ber Siidfeite lociert. ,Luft und Lidt” hat der funjtfinnige Grbauer
bed Haufed, Herr Ardhitett L. Pleiffer in St. Gallen, feinen Planen als
TMotto gegeben; mwenn man bdie einjelnen Bimmer befidtigt, mup man
qejtefen, dak diefem Grundjage in gany Hervorragendem Make gehuldbigt
worden ift. &ie {ind 10 m lang und 7 m breit und bieten Plab fiix
hochitend 72 Sdyiiler. Gin etnfacdjer Requlator, um fid) vor iiberfitllten
Sulen zu jdhitgen! TNod) mup id) beifiigen, daB die Sdullofale im
Rarterve mit einem foliden Linoleumteppid) belegt find. Diejem Boden-
beleq werden Dei vidhtiger Behandlung grofe Soliditdt und vollftindige Ge-
raujhlofigteit jugefprocdhen. — Gang nad) neueftem Syjtem hat die Firma
Leemann und Jeumeter in Jilrich eine Abovrtetnvidhtung geliefert.
linjered Wifjend Hat big Heute fein ft. gallijdhed Scdulbhaus eine jolche
aufyumweifen, ndmlid dieautomatijde Spiilun g jamtlicher Fdtalien.
Diefe baben ver{diedene groBe Bylinder, die mit Wafjer angefitllt und
tm Gntrefol plagiert find, ju pafjieven, bid fjie jdhlieklic) ald gelblidy-
weiBed Wafjer in einem Kanal in die Dbenadibarte Eitter laufen. €8
ift einlenchtend, baf bei Ddiefer Ginvidtung bie Aborte vollftandig ge-
ruchlod find. Dad Lehrperfonal bejikt fepavate Ubtritte, Der Terazyo
(Stein mit Ninnen) ijt leicht janber ju Dalten, da die Scheidelndnde ded
Pifjoird nicht auf den Boben reichen.

AuBer den genannten Spulzylindbern befinden i) tm Crdgefdiok
die Bentralfeijung (Syjtem Eulzer, Winterthur), ein ¥ofal fiir bden
Handfertigteitdunterricht, ein Badejimmer mit Doudje-Cinvidtungen
unbd eine pradtige Wajdytiidje, wie wir fie allen fleiigen Lehrerdfrauen
“witnjdyten.  Bu oberjt endlid) (gegen Sitden) befinden fid) eine Lehrer-
und bie Pedellwofhnung, beide mit Bentralheizung und Gasd.  Jon
DHergen gonnten tiv jedem dltern Lehrer cine folch gexdumige und freund-
liche Wohuung, wie fie der wacdere und pflidhtgetrene Kollege B. befibt.

Die Turnhalle nebenan war dad Sorgenfind der Edjulbehorde.
Jn ihrenmt Rofhbaue fertig erftellt, rwarf jie ein gewaltiger Winterftuvm
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jufammen, wie ein Kartenhaud. Lange gingd, bid fie fid) wieder in die
Hohe wagte. ,Dod) wasd lange wdhrt, wird endlidh qut”, und fo febhen
wir denn e¢in Turnlofal von gany anjehnliden Dimenjionen vor uns.
Die flotten Turngerdte lieferte Herr Vdlfe in Degerdheim.

Und nun dexr Koftenpunft! Der Boven fam bdie Gemeinde
auf 36000 Fr. ju jtehen. Hievan leijtete der Staat 7800 Fr. Das
S©dulhaug felber wird fid) vund auf 190000 Fr. belaufen; bHievon geht
ab der Mazimalbeitrag ded Kantond von 45000 Fr. An die KLojten
ber Turnballe, ca. 28000 Fr., ift ein Beitrag von 6—7000 Fr. in
Uusfidht gejtellt worden. Die Shulgemeinde Straubengell hat alfo nod)
bie gany refpeftable Summe pon 195000 Fr. auf dem ESteuerivege 3u
dedent, wad beim jeBigen Steueranjake von 90 Rp. pro 100 Fr. Ber-
mbgen fdjon etrad heihen rill. —

Straubengell ftelt in it .gallijden Lanben im Rufe, eine politijd
bewmegte Gemeinde u fein. Der jdhone Jugendtempel in Edjdnentvegen
joll ber Gemeinde in jeder Bejiehung zum Borbild dienen! Hier Haben
alle @lieder bder Sdulgenofjenidajt, rwelder SKonfefjion oder Partei-
jhattieruing fie angehdren, in eblem Wettfampfe einander die Hdnbde
gereid;t !

Togen in diefem jdhonen DHauje aud) je und je Grundiie gelten,
wie fie Dder ewige Jungbrunnen ded fiefen und [ebendigen Ghriftentums
eidt, Dann wird fid) exfitllen, wasd die jrohe Sdiilerjdhar in jugend-
liger Begeifterung bei der Sdjulhausdeihe jang:

,©et ung gefeguet, heilig ernfted Haus;
Moy’ Elaube {tetd in deinen Hallew Sliihen,
giir alled Gute Liebe fell exglithen

Und Hoffnung gehen ein und aus,

Sei ung gefeguet heilig ernjied Hausd.”

Ja, halte feft an der alten, golbenen Pevife:

»Pro Deo et pro patria!®

*lefefrudt.

— Wenn man die Sdyriften der Heiben jridhtig lieft, o jhaben fie nidyt.
Veweisd dafiir find von den Griedhen Origines, Juftinng, Valiliué; von den -
Qatetnmern FTertullian, Cyprian, Lactantiud, Hieronymusd, Ambrofius, Hilarius,
Auguitinus, Gregoriud u, a., denen fie jogar grofen Jtuhen brachten, wie dem
Aunguitinug Jizeros ,Hortenfiug”. Vielen Haben fie audy gqeidhadet: 3. B. dem
RQucian, bem Kaifer Julianuz, und mehreven italieniidien Sdyriftitelern unbd
Belehrten des XV. Jahrhundertd, jo dem Pomponiug Latus, B, Calderius
und bem CGobdbrusd lrceeny, — (Jobh. Lud. Bives).



	Das neue Schulgebäude in Schönenwegen bei St. Gallen

